KUWI 
KUWI


AUFENTHALTSBERICHT
Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
e-mail: selis.schmidt@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN
1. Name der/des Studierenden:



TAUS Christopher
Geschlecht:









 FORMCHECKBOX 
weiblich

 FORMCHECKBOX 

männlich
Studienkennzahl:







H
786915
Matrikelnummer:







0411369
Gastinstitution:








Nagaoka University of Technology
Gastland/Ort:








Japan
Zeitraum Ihres Auslandsaufenthaltes:
von 01.07.2012 bis 31.08.2012
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE
2. Information über das Forschungsangebot an der Gastinstitution:
Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?

(1 = nicht hilfreich bis 5 = sehr hilfreich)
4

Zentrum für Internationale Beziehungen

5

Lehrende/r an der BOKU

1

Studienpläne

5

Studierende / Freunde

4

Gastinstitution

2

Homepage der Gastinstitution

Sonstige:      
3. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)

	
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



4. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

	1.Englisch
	100%
	2.     
	   

	3.     
	   
	4.     
	   


Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben?
(Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben)
5. Gastland

	Ich denke es ist sehr wichtig sich vor dem Aufenthalt "Japanisch-Grundkenntnisse" anzueignen. Die meisten Menschen (auch auf der Universität!) sprechen lediglich Japanisch. Zuletzt soll hier noch die sehr beeindruckende Gastfreundschaft erwähnt werden, die mir während meines ganzen Aufenthaltes (Uni, private Feiern, etc.) entgegengebracht wurde. 


6. Gastinstitution
	Großer Campus mit der Möglichkeit einzukaufen. "Mensa" außerordentlich gut! Sehr nette, hilfsbereite Kollegen und Betreuer. Laborausstattung auf etwa gleichem Level wie in Österreich. "International House" ist ok. 


7. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?
(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



8. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert? 
	Prof. Erika Staudacher / Prof. Kiyoshi Furukawa


9. Wie stufen Sie den Grad der Unterstützung (vor und während Ihres Aufenthaltes) ein?
(1 = niedrig bis 5 = sehr hoch)
	4
	Zentrum für Internationale Beziehungen

	5
	von Lehrkräften an der BOKU

	5
	von der Gastinstitution

	5
	von Studierenden an der Gastinstitution

	  
	von anderen:      


10. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	Stipendium lang vor dem Aufenthalt beantragen. Für zwei Monate hat das KUWI-Stipendium nahezu die gesamten Flug-, Transport- und Wohnkosten abgedeckt. 


11. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben? 
	Wie oben schon erwähnt: Japanischkenntnisse SEHR wichtig! Vor dem Aufenthalt die wichtigsten "Benimmregeln" lernen (Buchtipp: "Praxisführer Japan" von Rita Menge). Stromadapter kaufen!


12. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

Wenn ja, geben Sie bitte an, welche:I) "Welcome Party" mit der ganzen Arbeitsgruppe in Nagaoka city. II) 1,5-tägiger Ausflug nach Joetsu/Myoko 
UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

13. Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?

 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim

 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden
14. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?
 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution


 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie
 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere:      
15. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

16. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen?
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

17. In welchem Maße waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich?
(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie war der Zugang zu den Computern und zum E-Mail an der Gastinstitution?
(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)
 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in EURO):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):1.378,00 €

Monatliche Ausgaben (inkl. Quartier):



703,00 €

/Monat,

davon:

	138,00 €
	/ Monat
	Unterbringung
	

	465,00 €
	/ Monat
	Verpflegung
	

	0,00 €
	/ Monat
	Fahrtkosten am Studienort
	

	0,00 €
	/ Monat
	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	

	0,00 €
	/ Monat
	Studiengebühren
	

	100,00 €
	/ Monat
	Sonstiges:
	


GESAMTBEURTEILUNG

20. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht:
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

21. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

22. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
In akademischer Hinsicht:

	Forschungsdaten; Erlernen neuer Forschungsmethoden; Austausch mit Kollegen


In soziokultureller Hinsicht:

	Mir gefiel es, dass ich Einblicke in eine sehr faszinierende, traditionsreiche Welt erleben durfte. Unterschiede fangen hier schon bei der Esskultur an. Obwohl einige Sprachbarrieren waren, entwickelten sich echte Freundschaften. 


23. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes?

	Nein


24. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern:
 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
weiß nicht
Wenn ja, warum?
     
25. Wie kann das KUWI - Stipendienprogramm Ihrer Ansicht nach verbessert werden? 
	Da das KUWI-Stipendium in meinem Fall die Reise/Wohnkosten nahezu ganz abgedeckt hat, habe ich keine Verbesserungsvorschläge.


Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:
Ja FORMCHECKBOX 


Nein FORMCHECKBOX 

Forschungsbericht

(Kurzdarstellung des Forschungsaufenthaltes aus wissenschaftlicher Sicht, ca. 1 Seite)
	
Im Rahmen meiner Doktorarbeit bekam ich die Chance an der Nagaoka University of Technology einen 2-monatigen Forschungsaufenthalt zu absolvieren. Prof. Furukawa`s Arbeitsgruppe hat großartige Erfahrung in der Isolierung bestimmter Glykosyltransferasen, sogennanter Galaktosyltransferasen aus verschiedenen, tierischen Quellen. Meine Doktorarbeit beschäftigt sich mit der Isolierung und der Charakterisierung solcher Enzyme aus Biomphalaria glabrata embryonic (BGE) Zellen. Um neue Techniken zu erlernen bzw mir mehr Fachwissen in der Glykobiologie anzueignen, trat ich diesen Forschungsaufenthalt an.

Glykosilierung stellt eine der wichtigsten posttranslationalen Modifikationen von Proteinen dar. Je nachdem wie die Zuckerreste (Glykane) mit dem Protein verknüpft sind, unterscheidet man zwischen N- und O-Glykanen. Letztere sind über das Sauerstoffatom von Serinen bzw Threoninen mit dem Polypeptid verbunden. Das häufigste O-Glykan im Tierreich ist das sogennante "Core 1 O-Glykan" bzw "T-Antigen". Dieses Disaccharid, bestehend aus einem N-Acetylgalactosamin und einer Galaktose (ß1,3 glykosidisch verknüpft) wird duch zwei Enzyme synthetisiert: I) Polypeptid N-Acetylgalaktosaminyltransferase II) T-Synthase (ß1,3-Galaktosyltransferase). Das Ziel meiner Doktorarbeit ist die Isolierung und Charakterisierung dieser zwei Enzyme. Ersteres wurde nahezu vollständig in Wien isoliert, wobei die Isolierung der T-Synthase in Japan begonnen wurde. 

Aufgrund fehlender Sequenzierdaten von BGE-Zellen, wurden zuerst cDNA Bibliotheken erstellt. Diese wurden mithilfe von Homologie-PCRs gescreent und somit versucht, entsprechende Fragmente einer T-Synthase zu amplifizieren. Degenerierte Primer für diese PCRs wurden auf hochkonservierte Domänen schon bekannter T-Synthasen erstellt. Während meines Japanaufenthaltes konnte ein 189bp langes Fragment einer noch unbekannten T-Synthase amplifiziert werden. Basierend auf dieser Sequenz, kann nun das gesamte Gen durch sogenannte RACE-PCRs isoliert werden. Diese noch unbekannte Glykosyltransferase wird somit in naher Zukunft in einer geeigneten Zelllinie exprimiert werden, um diese schlussendlich biochemisch genau zu charakterisieren. An dieser Stelle möchte ich mich nochmals bei der professionellen, netten Unterstützung von Prof. Furukawa und Dr. Sato in Japan bedanken bzw auch meinen Dank gegenüber Prof. Staudacher ausdrücken, die es mir ermöglichte, diesen beeindruckenden Aufenthalt zu machen.



Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung![image: image1.png]
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3

